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V o r r e d e . 

*Der Eiche, ber bcntfd)eti Stämme fiftorifch merlwürdiger Vaum, 
voratiftehenb ber geSauunten übrigen Va um Welt; bie Seit grauefter 
Vorzeit bereits cultivirt uub hochgeschätzt, und unbezweifelt für die 
fernste .gufunft burch bie fich immer mehr hebende Jnbustrie noch 
beachtenSWercher unb unentbehrlicher Werben wirb; ihrer Slnzucht 
und weitern Pflege, ift biefe Vrofchüre gewidmet. 

©urch den langen 3e^ ra i l l |t Von faft vierzig Jahren habe ich 
mich ber Erziehung diefeS edlen SßalbbauineS mit ununterbrochener 
Vorliebe zugewanbt, unb geSucht, bie Eigenthiimlichfeiten uub Ve-
bürfuiffe beffefben zu erforfchen. 

Senn ich nun unternehme, beut verehrlichen forstlichen ^ublifum 
biefe Beobachtungen und ErgebuifSe in möglichst treuer $)arftellung 
vorzuführen, uub Versucht habe, burch felbft gezeichnete Jttustrationeu 
ein leichteres Verständnis zu erzielen, fo bitte ich um geneigt rüd-
fichtsvoüe Veurcheilung. 
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B i e S t i e l - E i c h e . 
Quercus pedunculata. 

(ffiild.) 
Safc l I. 

3n 2/a der natürlichen Bröfjc. 

Vaunt erster ©röße. Vaterland Europa. 
Stätter fast ftielloS, länglich tiefgebuchtet, an ber VafiS zurück* 

gefchlageit, herzförmig mit zugerunbeten Sappen, fal)l, oberhalb tief 
bunfelgriiit, unterhalb matter gefärbt. ®ie von ber §auptaber 
des VlatteS, wechfelftänbig ausgehenden Hauptnebenadern verlaufen 
regelmäßig in den abgerundeten Sappen uub buchtigen Eiufchnitten. 

Vlüchezeit, Enbe Hpril ober Einfangs M gleichzeitig mit 
bem Ausbruch ber Vlätter. 

$)ie männlichen Vliichen ftehen als Kätzchen gehäuft in den 
Enben der vorjährigen triebe, die weiblichen dagegen an ben 
jungen trieben zu 2, 3 unb mehr, auf IV2" langen Stielen. 

Sie Frucht ift groß, länglich Walzenförmig, Von einem warzig 
fchuppigen Vecher faft bis zur Hälfte umschlossen. 

Jm Allgemeinen, denen fich doch manche Ausnahmen anschließen, 
liebt biefe Eiche mehr mildere climatiSche VerhältniSfe und die bessern 
Vobenparchien, in F°lge dessen findet fie fich vorzttgSWeife auf ben 
niebent Stanborten, befonberS in ben SThatnieberungen mit hutuofeu 
angeschwemmten Vobeu, unb wenn fie auf bergigen STerraiu, welches 
mehr bie H^ntach ber Trauben | Eiche ist, namentlich in jüngern 
Anpflanzungen erscheint, fo ift diefeS Weniger chr natürlicher Standort. 

Jhre Verlockend schönen und größern Früchte, den fchwärzent 
ltnanfehnlichern der STrauben-Eiche gegenüber, haben bei Anlage 






